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18 Weh' dem, der lügt !

Arm biſt du ja doch auch ! Doe
Das andre euch! Leo

( Arme und Breſthafte , die ſich am Gittertor geſammelt hatten , ſind nach „ W̃
und nach eingetreten . )

Ich ziehe fort mit Gott und ſeinem Schirm . Ma
( Er verteilt das Geld unter ſie.)

Er wird vollenden , was mit ihm begonnen . Ich
GZum Pilger , der dem Gelde nachſieht. ) Wie

Du haſt dein Teil . Nach Trier fort , mit Gott ! Und
( Er zieht ihn fort. ) Die

2
—— —— Ger

Zweiter Außug .

Innerer Hof in Kattwalds Hauſe .

Die rechte Seite ſchließt eine Lehmwand mit einem großen Tore,
im Mittelgrunde eine Art Laube von Brettern als Vorküche, 1

Fortſezung
durch die Kuliſſe verdeckt iſt. Im Hintergrunde , bis in die Pi

Mitte der Bühne hineinreichend , von einem Graben umgeben, die große Le
Halle des Hauſes , deren Fenſter nach vorn gehen. Die Verbindung Geld
wird durch eine hölzerne Brülcke hergeſtellt , die von der ſeitwärts an⸗ Pi
gebrachten Tür de Halle an, parallel mit der Bühne laufend , durch 7

eine Seitenabdachung ſich nach vorn wendet.

Der Pilger und Leon kommen. Nt
pilger . Nun ſeht denn , mein Verſprechen iſt erfüllt : Le

ſind im Hauſe Kattwalds „ Graf im Rheingau . Kurz,
Die Wand hier ſchließt ſein inneres Gehöft , Vil
Und jene Halle herbergt ſeine Gäſte ; Le.

Geladne Gäſte nämlich , denn , mein Freund , Pil
Mit ungeladnen fährt er nicht gar ſanft .

Ich ſag “ Euch das voraus , daß Ihr Euch vorſeht . Cel

Leon. Ich werde wohl ; habtt Dank!l Pil.
So hieß es: Kattwald Ich b

Der Graf im Rheingau , da liegt er gefangen . Cec

pilger . Ihr wart ſo munter auf der ganzen Reiſe , Wir

Nun ſeid Ihr ernſt . Und !

Ceon. Man wird ' s wohl ab und zu. Pil⸗
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Doch mahnt Ihr recht ; nur froher Mut vollbringt .
Leon, ſei erſt Leon und eins bedenke :

hatten , ſind nah „ Weh ' dem, der lügt . “ So mindſtens will ' s der Herr —
Achſelzuckend. )

Man wird ja ſehn . Nun , Freund , zwei Worte noch!
Vilger . Ein Wort auch noch zu Euch , ſo ſchwer mir ' s fällt .Ich hab ' Euch her in dieſes Haus geleitet ,. 0 Wich drum von meiner Straße weithin abzott ! Und muß zurück nun manche lange Meile .

Die Reiſezehrung iſt zu Ende .
Ceon. Recht !

Gerade davon wollt ' ich ſprechen .
Pilger . Auch

Habt Ihr wohl ſelbſt , da wir die Fahrt begannen ,Mir zugeſichert —
Leon. Reichliche Belohnung .
pilger . Und nun
„Leon. Seh ' ich dir nachgerad ' nicht aus ,

Woften Uiren Als ob von Lohn gar viel zu holen wäre ?
Vorküls , 1 . Pilger . In Wahrheit fürcht ' ichgrunde, bis in die Peön reimgeben, die große Leon . Fürchte nicht !
Die Verbindung Geld oder Geldeswert , das gilt dir gleich ?

uſe .

der ſeitwärts an⸗ Pilger . Jawohl .e fend, durch 1 2＋ndel. fen di
Leon. Nun , Geld hab ich auch wirklich nicht ;

Doch Ware , Ware , Freund !
pilger . Ei , etwa leichte ?

iſt erfüllt : Leon. Nicht leichter , als ein Menſch von unſerm Schlag .
heingau . Kurz , einen Sklaven , Freund !

Pilger . Wo wär ' denn der ?
Leon. Ei, hier .
Pilger (ſich rings umſehend) .

Wo denn ? wir ſind ja ganz allein .
orſeht . Leon. Das macht , der Sklav ' iſt eben unter uns .

Pilger (urückweichend ) .
eß es: Kattwald Ich bin ein freier Mann .
n. Leon. Nu alſo denn !
en Reiſe , Wir ſind zu zwei . Iſt einer nur der Sklave ,Und du biſt ' s nicht , ſo kann nur ich es ſein .

Pilger . Ei, plumper Scherz .
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Lcon. Der Scherz , ſo plump er iſt ,

Iſt fein genug für etwas plumpe Leute.
Kurz , Freund , ich ſchenke mich als Sklaven dir ,

Auf die Bedingung , daß du mich verkaufſt,
Und zwar im Hauſe hier ; der Preis iſt dein

Und iſt der Lohn , den damals ich verſprochen .
( Er geht gegen das Haus zu. )

Heda , vom Haus , herbei !
Pilger . So hört doch nur .
Leon. Niemand daheim ?

Kattwald im Innern des Hauſes .

Kattwald . Hurra , Packan ! Hallo !

Leon . Die Antwort iſt uns etwas unverſtändlich ,

Kommt erſt und ſeht !
Kattwald (auf der Brücke erſcheinend) . Was alſo ſoll es ?

Pilger . Er iſt toll .
Kattwald cherabkommend) .

Und wer hat Euch erlaubt ?

Leon. Ei was , erlaubt !
So was erlaubt ſich ſelbſt ; wen ' s ſchmerzt , der ſchreit.
Wer ſeid Ihr denn ?

Kattwald . Potz Blitz ! und wer biſt du ?

Leon. Und wer ſeid Ihr ?
Kattwald . Man wird dir Beine machen .

Ich bin Graf Kattwald .
Leon. Kattwald ? Eben recht .

Seht nur , an Euch will mich mein Herr verkaufen .

Kattwald . An mich ?
Leon. Im Grund iſt ' s lächerlich ; jawohl .

Ein ſchmucker Burſch , aus fränkiſchem Geblüt ,

Am Hof erzogen , von den feinſten Sitten ,

Und den in ein Barbarenneſt verkauft ,

Halb Stall , halb Gottes freier Himmel . Pah !

Doch iſt ' s einmal beſchloſſen , und ſo bleibt ' s.

Kattwald . Was hält mich ab, die Knechte ' rauszurufen

Und dich ſamt deinem Herrn mit Hieb und Stoß —

Leon ( zum Pilger ) .
Seht Ihr , nun bricht er los . Es geht nicht , fürcht ' ich. Läng
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Verkauft mich unter Menſchen , doch nicht hier .
Kattwald . Wer iſt der tolle Burſch ?
pilger . J , Herr —
Leon. Mit Gunſt !

Ich bin ſein Sklav ' , man hat mich ihm geſchenkt ,
Und will mich Euch verkaufen ; das iſt alles .

Kattwald . Dich kaufen ? Ei, du ſtähleſt wohl dein Brot .
LCeon. Wie Ihr ' s verſteht ! Ich ſchaffe ſelbſt mein Brot

Und ſchaff ' s für andre auch. Zum Pilger . ) Erklärt ihm das
Und wer ich bin , und meine O

j

Pilger . Er iſt ein Koch, berü
Kattwald . So kannſt du alſo
Ceon ( um Pilger). Hört Ihr wohl ? ( Zu Kattwald .

Ja , kochen, Herr ! Doch nur für fränk ' ſche Gaumen ,
Die einer Brühe Reiz zu ſchmecken wiſſen ,
Die Zutat merken und die feine Würze .
Die , ſeht Ihr ? ſo das Haupt zurückgebogen ,
Das Aug ' gen Himmel , halb den Mund geſchloſſen ,
Die Luft gezogen ſchlürfend durch die Zähne ,
Euch fort und fort den Nachgeſchmack genießen ,
Entzückt , verklärt .

Kattwald . Ei je, das kann ich auch.
Leon. Die rot Euch werden , wenn der Braten braun ,

Und blaß , wenn er es nicht .
Kattwald . Braun , braun , viel lieber braun .
Ceon. Doch, Herr , zu braun
Kattwald . So recht die Mitte .
Leon. Die Euch vom Hirſch den ſchlanken Rücken wählen ,

Das andre vor die Hunde .
Kattwald . Ah, die Schenkel ?
Ceon. Ich ſag ' Euch : vor die Hunde . Doch, was red' ich ?

Hier nährt man ſich, der Franke nur kann eſſen .
Kattwald . Ei , eſſen mag ich auch, und gern was Gutes .

Wie teuer haltet Ihr den Burſchen da ?
Ceon. Am Ende paſſ ' ich wirklich nicht für Euch .
Kattwald . Du ſollſt gehalten ſein nach Wunſch und Willen .
Leon. Ein Künſtler lebt und webt in ſeiner Kunſt .
Kattwald . Ei, künſtle zu, je mehr , um deſto lieber ,

Längſt hätt ' ich mir gewünſcht ' nen fränk ' ſchen Koch,
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Man ſagt ja was ſie tun und wirken .
Wie teuer iſt der Maun ? und grade jetzt,
An meiner Tochter Hochzeittag ; da zeige,
Was du vermagſt . An Leuten ſoll ' s nicht fehlen ,
Die vollauf würdigen , was du bereitet .
Wie teuer iſt der Mann ?

Leon. Wenn Ihr verſprecht,
Zu halten mich, nicht wie die andern Diener :
Als Hausgenoß , als Künſtler .

Kattwald . Je , ja doch.
Leon. Euch zu enthalten alles rohen Weſens —

In Worten , Werken —
Kattwald . Bin ich denn ein Bär ?

Wie teuer iſt der Mann ?
Leon. Wenn Ihr —

Kattwald . Zu tauſend Donner !
Wie teuer iſt der Mannd frag ' ich noch einmal .

Könnt ' Ihr nicht reden , oder wollt Ihr nicht ?
pilger. N Herr —

Kattwald . Nu , Herr ? —

Pilger . Es iſt —

Kattwald . Nu was ?

Pilger . Ich dächte —

Kattwald . Wenn Ihr den Preis nicht auf der Stelle nennt ,

So hetz' ich Euch mit Hunden vom Gehöft .
Bin ich Eu' r Narr ?

Pilger (gegen Leon) . Wenn ich denn reden ſoll —

Leon. Ei , redet nur .
Pilger . So mein ' ich: zwanzig Pfund .
Kattwald : Edrita ! Zwanzig Pfund aus meiner Truhe .

Lron . Was fällt Euch ein ? Um zwanzig Pfund . Ei,
ſchämt Euch !

Ein Künſtler , ſo wie ich.
Kattwald . Was geht das dich an ?
Leon. Ich tu' s wahrhaftig nicht . Ich geh' mit Euch .
Kattwald . Du bleibſt !
Leon. Nein , nicht um zwanzig Pfund . Macht 5
Kattwald . Ein Sklave , der ſich ſelbſt verkaufen willi

Leon. Nicht unter dreißig .
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Kattwald ( zum Pilger ) . Wir ſind handelseins .
Leon. Ich aber will nicht .
Kattwald . Ei, man wird dich zwingen .
Leon. Mich zwingen ? Ihr ? Wenn Ihr nicht dreißig zahlt ,

Lauf ' ich beim erſten Anlaß Euch davon .
KHattwald. Verſuch ' es!
Leon. Stürze mich vom höchſten Giebel .
Kattwald . Man bindet dich.
Ceon. Verſalz ' Euch alle Brühen .
Kattwald . Halt ein, verwegner Burſch ' ! “ Nu —fünfund⸗

zwanzig .
Mit fünfundzwanzig Pfund —

Ceon. Herr , dreißig , dreißig .
Es geht um meine Ehre .

Kattwald . Sollt ſie haben .
Geht in mein Haus , laßt Euch das Geld bezahlen .
Ich kann nicht mehr , der Arger bringt mich um.

Pilger . So ſoll ich denn —?
Leon. Geht hin , holt Euren Lohn !
Pilger . Ihr aber bleibt ?
Leon. Ich bleibe hier mit Gott .
Pilger . Nun , er behüt ' Euch , wie er Euch verſteht .

(Pilger geht ab. )
Kattwald (der ſich geſetzt hat).

Nun biſt du mein , nun könnt ' ich dir vergelten ,
Was du gefrevelt erſt mit keckem Wort .

Leon. Wenn Ihr ſchon wollt , tut ' s bald ; denn , wie geſagt ,
Ich lauf ' davon .

Kattwald (aufſpringend ) . Daß dich! — Und doch, ' s iſt töricht .
Schau ' , hier entkommſt du nicht . Ich lache drob .

Weißt du, wie ' s einem Burſchen jüngſt erging ,
Der uns entſpringen wollte ? einem von den Geiſeln
Jenſeits des Rheins .

Leon. Ach, Herr !
Rattwald . Man fing ihn wieder ,

Und —
Leon. Und ?
Kattwald . An einen Baumſtamm feſtgebunden ,

Ward ſeine Bruſt ein Ziel für unſre Pfeile .
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Leon. Ein Franke , Herr ? ein fränk ' ſcher Geiſel ?
Kattwald . Wohl .

Der Neffe —
Leon. Neffe ?
Kattwald . Von des Königs Kämmrer ,

Chlotar .
Ceon ( aufatmend) . Verzeih mir meine Sünde !

Ich kann nur ſagen : Gott ſei Dankl
Kattwald . Doch biſt du klug, du wirſt es nicht verſuchen ,

Sieh nur , das weiß ich, ſprich auch, was du willſt .
Am Ende wirſt du finden , daß dir' s wohlgeht ,
Und luſt ' ge Leute kennen ihren Vorteil ;
Nur Grämlichen wird ' s ewig nirgends wohl .
Auch mag ich dir den kecken Ton erlauben ,
Wenn wir allein ſind ; doch vor Leuten, “Burſche

Leon. Huſch , huſch !
Kattwald ( zuſammenfahrend ) . Was iſt ?
Leon. Dort lief ein Marder

Gerad ' ins Hühnerhaus .
Kattwald . Daß dich die Peſt !

Nun hab ' ich' s ſatt , die Peitſche ſoll dich lehren .
Leon (ſingt). Trifft die Peitſche den Koch,

So rächt er ſich doch.
Mag die Peitſche auch kochen,
Solang ' er im Loch.

Kattwald . Sing nicht .
Ceon pfeift die vorige Melodie. )

Und pfeif auch nicht .
Leon. Was ſonſt denn ?
Kattwald . Reden .
Leon. Nun alſo : Euer Drohen acht ' ich nicht .

Ihr könnt mich plagen ; ei, ich plag Euch wieder ;
Ihr laßt mich hungern , ich lafſ ' Euch desgleichen ;
Denn Euer Magen iſt mein Untertan ,
Mein untergebner Knecht von heute an,
Wir ſtehn , als gleiche , gleich uns gegenüber.
Drum laßt uns Frieden machen , wenn Ihr wollt .

Ich bleib ' bei Euch , ſolang ' es mir gefällt,
Bin Euer Koch, ſolang ' ich mag und will: ;

Mag ic
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Mag ich nicht mehr , gefällt ' s mir fürder nicht ,
So geh' ich fort , und all Eu' r Drohn und Toben
Soll mich nicht halten , bringt mich nicht zurück.
Iſt ' s Euch ſo recht , ſo gebt mir Eure Hand .

Kattwald . Die Hand ? was glaubſt du denn ?
Leon. Ihr fallt ſchon wieder

In Euren alten Ton . — He, Knechte , ho
Kommt her und bindet mich ! Bringt Stricke , Pflöcke ,

Sonſt
geh⸗

ich fort , faſt eh' ich dageweſen .
He, holla, ho!

Aallwald . So ſchweig nur , toller Burſch !
Hier haſt du meine Hand , auf daß du bleibſt .

Leon. Und fortgeh ' , wenn
Kattwald . Du kannſt , und wenn du willſt ,

Setz' ich hinzu und weiß wohl , was ich ſage.
Beſorgſt du mir den Tiſch , wie ich es mag ,
So ſoll dir Kattwalds Haus wohl noch gefallen

Und nun geh an dein Amt und zeig' mir Proben
Von dem, was du vermagſt .

Leon. Wo iſt die Küche ?
Kattwald . Nun , dort .
Leon. Das Hundeſtällchen ? Ei, Gott walt ' s !

Das hat nicht Raum , nicht Fug , nicht Schick.
Kattwald . Nu, nu

Begnüg' dich nur für jetzt, man wird ja ſehn .
Was gibſt du heute mittags ?

Ceon. Heute mittags ? ( Ihn verächtlich meſſend. )
Rehbraten etwa .

Kattwald . Gut .
Ceon. Gedämpftes . — Aber nein .
Kattwald (eifrig ).

Warum nicht ?
Leon. Ihr müßt erſt eſſen lernen ,

Erſt nach und nach den Gaum , die Zunge bil
Bis Ihr des Beſſern wert ſeid meiner Kunſt .
Für heute bleibt ' s beim Braten , und aufs höchſte
Wir wollen ſehn .

Kattwald . Nun , ſieh nur , ſieh !
Leon (rufend) . Nun Holz
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Würze ! Tragt zuſammen ,
ind Fett und Mehl und

Was Hof und Haus vermag . He, Knechte , Mägde !

( Diener ſind gekommen. )

Du feg' den Eſtrich , du bring ' Holz herbei !

Iſt das Gerät ? Habt Ihr nicht ſchärfre Meſſer?ꝰ
Das Fleiſch mag angehn . Pfui , was trockne Rüben !

( Er wirft ſie weg. )

Der Pfeffer ſtumpf . ( Er ſchüttet ihn auf den

Was knaupelſt du da ' rum ?

Du Tölpel , willſt du gehn ?
( Er jagt ihn mit einem

Boden. )

Fußtritt aus der Küche. )
Verfluchtes Volk !

ze und bindet ſie um. )
( Er nimmt einem die Schür

Tieren !
Hat man nicht ſeine Not mit all den

Edrita kommt.

Edrita . Was iſt denn hier für Lärm ?

Kattwald . Pſt , pſt ! der neue Koch.

Edrita . Für den Ihr ſo viel Geld —2

Kattwald . Jawohl , ſei ſtill !

Er weiſt uns ſonſt noch beide vor die Tür .

Edrita . Doch wer erlaubt ihm, ſo zu lärmen ?

Kattwald . Je !
Ein Künſtler , Kind , ein großer Mann , dem' s rappelt .

Man muß das Volk wohl dulden , will man ' s brauchen .

Ich ſchleiche fort , bleib du ' mal da und ſchau ' ,
Ob du was abſehn kannſt ; doch ſtör ' ihn nicht .

Hörſt du ? Nur ſtill ! Und mittags in der Halle . ( Er geht ab. )

Edrita ſteht entfernt und ſieht ihm zu. )

den mag ich herb ,
brechend. )

Leon beſchäftigt ſich inder Küche.

Leon (ingt ) . Den Wein ,
Der Tüchtige ſei derb .

Pfui Süßes ! Hol ' der Teufel das Süße !
Edrita . Ein ſchmucker

Ich will mir ihn ein wenig nur betrachten .

Leon (ſingt). Der Reiter reitet ho, ho!

Da ruft ſie vom Fenſter he, he!

Er aber lächelt ha, ha !

Biſt du da ? Sprechend . )

Nun freilich da, wo ſollt ' ich auch ſonſt ſein ?

Burſch , doch vorlaut wiees ſcheint.
7 7 7
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Edrita . Bemerkt er mich in Wahrheit nicht , wie ? oder

Stellt er ſich an ? Ich will nur zu ihm ſprechen .

He, guter Freund !
Leon (ohne aufzuſehen ) . He, gute Freundin ! Ei,

Ich mag die guten Freundinnen wohl leiden .

Edrita . Was macht Ihr da ?

Leon (d Fleiſch zurecht macht, immer ohne aufzuſehen ) .
Ihr ſeht , ich ſpalte Holz .

Edrita (ſich zurückziehend) .
Nun , das war grob .

Eton (ſingt). Wer Augen hat , ohne zu ſehn ,
Wer Ohren hat und nicht hört ,

Iſt Ohren , beim Teufel ! und Augen nicht wert

Edrita . Ich ſah wohl , was Ihr tut , doch ſah ich auch.

Daß
Ihr das Gut verderbt , da 8 Ihr bereitet ,

Und darum fragt ' ich Euch . Seht einmal ſelbſt ,

Ihr ſchneidet ab die beſten Stücke . Hier !

(Sie hat, hinweiſend , den Finger dem Hackbrette gertnähert. Leonf
ſtärker auf, ſie zieht, ſchreiend, den Finger zurück. )

igt9
mit dem Meſſ

Ei Gott , das iſt ein 5 Burſch. Bewahr ' ,

Nun ich nicht mehr , gält ' es noch ſo viel .

Leon. Es geht nicht. Ninr daheim iſt Arbeit Luſt ,

Hier wird ſie Frone . Da lieg du und du!

( Er legtMeſſer und hürze weg. )

Sie mögen zuſehn , wie ſie heut' ſich nähren ;

Ich will ' mal eins ſpazieren gehn . — Ja , dort ,

Dort geht der Weg ins Freie . Laßt doch ſehn .

Edrita . Das wird dir ſchlimm bekommen , grober Menſch .

Denn kaum im Freien , packen ddich die Knechte

Und führen dich mit manchem Schlag zurück.

Leon. Ja , ſo; Ihr fürchtet , daß man ſich verkühle .

Die freie Luft ſiſt ungeſund . Recht gut !
So laß denn du uns miteinander plaudern .
Ein feines Mädchen! Je , mein gutes Kind ,

Kann man dir nahen , ohne viel zu wagen ?
Edrita . Wie meinſt du das ?
Lton . Je , trifft man ein Geſchöpf

Von einer neuen , niegeſehnen Gattung ,
So forſcht man wohl , ob es nicht kneipt , nicht ſticht ,
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Nicht kratzt , nicht beißt ; zum mindſten will ' s die Klugheit .
Edrita . So hältſt du uns für Tiere ?
Leon. Ei bewahre !

Ihr ſeid ein wackres Völkchen ; doch, verzeih ,
Vom Tier zum Menſchen ſind der Stufen viele .

Edrita . Armſeliger !
Leon. Sieh , Mädchen , du gefällſt mir .

Das läßt ſich bilden , ich verzweifle nicht .
Edrita . Weißt du auch, wer ich bin ?
Leon. Ja doch, ein Mädchen .
Edrita . Und deines Herrn , des Grafen Kattwald , Tochter .
Leon. Ei , liebes Kind , da biſt du nicht gar viel .

Ein fränk ' ſcher Bauer tauſchte wahrlich nicht
Mit Eures Herren Herrn ; denn , unter uns :
Ein Menſch iſt um ſo mehr , je mehr er Menſch —

( Mit einem Blick auf die Umgebung. )
Und hier herum mahnt ' s ziemlich an die Krippe ;
Doch biſt du hübſch , und Schönheit war und iſt
So Adelsbrief als Doktorhut den Weibern .
Drum laß uns Freunde ſein . ( er will ſie umfaſſen . )

Edrita . Verwegener !
Man rühmt die feinen Sitten deines Volks ,
Du aber biſt entartet und gemein .
Was ſahſt du wohl an mir , was ſprach , was tat ich,
Das dich zu ſolcher Dreiſtigkeit berechtigt ?
Und wenn denn auch —

Leon. Mein Kind , wohl gar ein Tränchen ?
Hörſt du, das Köpfchen hübſch zu mir gewandt !
Ich bitte dich : Verzeih ! Biſt nun zufrieden ?

Edrita . Wohlan , ich bin ' s . Ich mag nicht gerne grollen .
Auch nahm ich es wohl minder ſchmerzlich auf ,
Ja , wies den Kühnen früher ſchon zurück ,
Wenn du mir nicht gefielſt , fürwahr gleich anfangs .
Sie ſprechen viel von Euren fränk ' ſchen Leuten ,
Von ihren Sitten , Künſten ; und der erſte nun ,
Auf den ich ſtieß , ſo ungeſchlacht und roh.

Leon . Verzeih ! noch einmal , und ich tu ' s nicht wieder .
Wir haben unſre Weiſe nun erkannt ,
In Zukunft ſoll kein Zank uns mehr betrüben .
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Klugheit . Edrita . In Zukunft ? Ja , was nennſt du Zukunft denn ?

Mein Bräutigam iſt hier , und morgen ſchon

Gibt man ihm meine Hand drin in der Halle .

Dann noch zwei Tage höchſtens oder drei ,

. Und wir ziehn fort auf ſeine ferne Hube .

Leon. So biſt du Braut ? Je ſieh , das tut mir leid .

Wer iſt dein Bräutigam ? Wie heißt , was treibt er ?

Edrita . Ich nenn' ihn nur den dummen Galomir .

Leon. Den dummen Galomir ? O weh' !

Edrita . Jawohl !
d, Tochter . Doch iſt erunſer nächſter Stammverwandter ,

el. Und ſo gebühr ihm meine Hand .

Leon. Ja freilich .
Und was die Klugheit , die ihm fehlt , betrifft ,

Mein Kind , die dummen Männer ſind die beſten .

Edrita . So dacht ' ich auch.
Leon. Sie laſſen 1 was bieten .

Edrila . Und fordern alles nicht nach ihrem Kopf .

Doch ſiehſt du, al , wenn auch nicht ſo oft,

0 Spricht man doch 1
einmal ein kluges 3

Leon. Kommt dir die Luſt , ein 551
W Wort zu ſprechen ,

So geh in Wald hinaus und ſag' s der1 Bäumen ,
Dann kehr' erleichtert in dein Haus Aurüct

t ich, Denn , was dir ſelber nützt , taugt nicht für viele ,

Was vielen frommt , das wächſt mit Gras und Kraut .

Edrita . Ganz faff' ich' s nicht , doch will ich' s alſo halter

Nur freilich
wünſcht man Antwort, wenn man ſpricht .

Leon. Das findet ſich, eh' man ' s gedacht ;doch nun

Laß uns den Tag benützen , der uns bleibt .

ene grollen . Führ ' mich ins Feld hinaus , zeig' mir die Gegend ,

Auch möcht ' ich, wie ' s erfordert mein Geſchäft ,
Nach Wurzeln etwa ſuchen , Würze , Kräutern .

igs . O Atalus !
Edrita . Wie ſagſt du ?
Leon. Atalus .
Edrita . Iſt das ein Kräutlein auch ?

t wieder . Leon. Wie du' s nun nimmſt .
Edrita . Ein nährendes ?
Ceon. Mir nährt es Herz und Sinn .



0

Doch will ich dich nicht eben nur betrügen .
Der Name eines Freunds iſt ' s, den ich ſuche. —

Du lachſt ?
Edrita . Ei, eines Atalus gedenk ' ich,

Der hier bei uns .
Leon. Ein Franke ?
Edrita . Ja , vom Rhein .
Leon. Der Neffe —

Edrita . Sieh , ich weiß nicht , was er iſt .
Doch liegt er hier als Geiſel unſrer Herrn .
Das iſt ein trockner Burſch und gut zu necken.
Wenn du verſprichſt , recht fromm zu ſein und artig ,
Und etwa zu entfliehen nicht verſuchſt —

Leon. Sorgſt du um mich ?
Edrita . Denk ' nur , das viele Geld ,

Das kurz nur erſt für dich der Vater gab .
Ceon. Ei , geizig , wie die Weiber alle ſind .
Edrita . Doch weißt du ja, unmöglich iſt die Flucht .

Ich nehme denn das Körbchen , und du folg' .
Leon. Doch naht dort jemand .
Edrita . Ei , wer immer .
Galomir (der auf der Brücke erſcheint). Eh!
Edrita . Was kümmerſt du mich, dummer Galomir !

( Galomir poltert die Brücke hinan , ins Haus zurück. )
Ei , ſag ' s dem Vater nur , mich ſtört das wenig .
Nun komm, eh' man uns hindert , folg ' mir raſch .
Ich zeige dir den Garten und die Gegend ,
Dann unſern Atalus , der auch, wer weiß ?
Der deine wohl . Zum mindſten iſt ' s ein Landsmann ,
Des Anblick dich entſchädigt für den unſern .
Verſtell ' dich nicht , ſo iſt ' s. Willſt du, ſo komm !

( Sie geht gegen das Tor zu. )
Ceon. Das geht ja raſcher , als ich dacht ' und hoffte .

Der Himmel , ſcheint ' s, kürzt ab mir mein Geſchäft :
Ich nehm ' es dankbar an. — Sieh nur , hier bin ich.

( Er folgt ihr ; beide gehen ab. )
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Kurze Gegend , mit Bäumen beſe

Schaffer kommt, vor ihm her Atalus .

Schaffer . Biſt du ſchon wieder müßig , wie du pflegſt ?

Dort gehn die Pferde weiden . Hier dein Platz .
Und wenn ſich eins verliert , ſo wär ' dir beſſer ,
Du hättſt dich ſelbſt verloren , als das Tier

Atalus (ſetzt ſich im Vorgrunde rechts auf die Er
geht; nachdem dieſer fort iſt).

Geh nur , du grober Bauer . Geh ! Ich wollt ' ,

Vergiften könnt ' ich ſie mit einem Blick.
( Er ſchnitzt an einem Stocke. )

Hab' ich den derben Stock erſt zugeſchnitzt ,
Dann nah ' mir einer nur !

Verwünſchtes Volk !

Und auch das grobe Hemd kratzt mir die Haut ,
Und nichts als Brot und grüne Koſt zur Nahrung .
Wär ' ich erſt wieder heim bei meinem Ohm !

Flucht . Der denkt nicht mein und läßt ſich ' s wohlergehn ,
Indes ich hier bei dieſen Heiden ſchmachte .

Edrita und Leon kommen.

Edrita ( Kräuter pflückend).
Sieh , hier iſt Salbei , blaues Kerbelkraut ;

' omir! Und dort dein Landsmann , ſchau nur , Atalus ,
rück. ) Der brummt in ſeinen Bart und ſchwingt den Stock ,

Damit vermeint er all uns zu erſchlagen .
ch. Ei, Gott zum Gruß , mein hochgeſtrenger Herr !

Das ärgert ihn . Verweile hier ein wenig ,
Ich will zum Garten noch des Schaffers gehn ,

mann , Dort wächſt am Zaune ſchöner Majoran ,
Davon ſtibitz ' ich etwa dir ein Händchen .

ſetzt das Körbchen nieder. )

Bleib nur indes .
Leon. Jawohl .hoffte . 8 4 1

äft ;
Edrita . Bald komm' ich wieder . (Sie geht. )

in ich. Leon (ſetzt ſich links im Vorgrun auf den Boden nieder und legt
den Inhalt des 5 aus) .

Das hier iſt Kraut und das geſprenkter Kohl —
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He, Atalus !
Atalus (gerade über ſich blickend). Ruft ' s da ?
Leon. Hier gelbe Möhren —

Eu' r Oheim ſendet mich.
Atalus . Wie nur ? mein Ohm ?
Leon. Bleibt dort und ſchweigt ; man darf uns nicht ge⸗

wahren .

Atalus (aufftehend) .
Du ſprachſt von meinem Ohm ?

Ceon. Dort Euer Platz .
Atalus . Er ſelbſt —
Leon. Wenn Ihr nicht bleibt , ſo geh' denn ich.

( Er ſteht auf und entfernt ſich nach dem Hintergrunde . )

Atalus (der ſich wieder geſetzt hat).

Das iſt denn auch ſo einer , wie die andern ,
Sie necken mich und haben ihre Luſt .
Dem Mädchen — nun —dem ſteht ' s noch artig an;

Doch dieſe groben Burſche — Gottes Wort !

( Mit ſeinem Stocke auf den Boden ſchlagend. )

Ich wollt ' , ein Streich genügte für ſie alle .

Peon (wieder nach vorn kommend und ſich ſetzend).

Noch einmal , Atalus , bleibt ſtill und hört .
Eu' r Oheim ſendet mich, Euch zu erretten .

Atalus . Wie fingſt du das nur an ?
Leon. Mit Gott gelingt ' s!

Schon fand den Eingang ich in dies Gehöft .
Ich bin hier Koch.

Atalus . Da biſt du ſchon was Nechts .
Leon. Iſt alles gut doch, was zum Ziele führt .

Der Herr des Hauſes iſt mir hold geſinnt ,
Ich will erbitten Euch mir zum Gehilfen .

Atalus . Mich zum Gehilfen ? in der Küche ?

Leon. Wohl .
Atalus . Da ſuch' du

einen andern nur als mich.

Leon. Und wenn Ihr ſonſt gefangen bleibt , wie dann ?

Atalus . Weit lieber hier 9gefangen oder ſonſt,
Als alſo ſchänden meines Hauſes Namen .

(Der Schaffer geht im Hintergrunde beobachtend vorüber . )
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Weh' dem,

Leon ( im Korbe kramend) .
Hier Sellerie und das hier Paſtinak .
Die Zwiebel beißt ; zu wenig von der Kreſſe .

( Der Schaffer geht ab. )
Gält ' es nur Euch , ſo wär ' ich nun am Ende .
Doch Euer Oheim will ' s , und , junger Herr ,
Da werdet Ihr wohl müſſen .

Atalus . Müſſen ? ich ?
Ceon. Ja , Herr , und huckpack trag ' ich Euch hinüber ,

Wenn Ihr Euch ſträubt .
Atalus . Ei, wag ' s nur , grober Bauer !

Edrita kommt.

Edrita . Hier haſt du noch, nun iſt ' s wohl denn genug ?
(Sie ſchüttet aus ihrer Schürze Kräuter in den Korb. )

Und ſprachſt du auch zu deinem Landsmann dort ?
Das iſt ein wunderlicher Burſch , nicht wahr ?

Atalus (aufſtehend ) .
Sprächt Ihr mit mir , Euch ſtünd ' ich etwa Rede ,
Doch jener dort iſt albern und gemein .

Edrita . Ei, klüger wohl als du.
Atalus . Ja , überhaupt

Tut Ihr nicht gut , mich alſo zu verſchmähn .
Kehr' ich einſt heim , wer weiß ? ich wär ' Euch nütz.

Edrita . Du reichteſt wohl die Hand mir gar ?
Atalus . Das nicht .
Edrita . Ei ſieh !
Atalus . Es wäre denn , der König , unſer Herr ,

Erkennt ' Eu' r Haus zu fränk ' ſchem Helm und Schild .
Edrita . Dann aber , meinſt du ?
Atalus . Dann , o ja !
Edrita . O nein !

Der hier gefällt mir , weil er leicht und froh ,
Du aber biſt beſchwerlich und zur Laſt .

Leon. Er ſoll in meine Küch' .
Atalus . So wiederholſt du ' s ?
Ceon. Mir als Gehilf ' !
Edrita . Er iſt wohl ungeſchickt .
Ceon. Wenn auch, er iſt ein Frank ' und läßt ſich bilden .

3
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Atalus . Ich aber will nicht , ſag ich noch einmal . Pebft
Die Pferde hüt ' ich endlich , weil ich muß , Bluͤt a

Und weil ' s ein edles , ritterliches Tier ; Von al

Doch in der Küche ? Eher hier am Platz 0

Laſſ ' ich mein Leben , gliederweis zerſtückt . Kattu

( Er hat den Stock ergriffen . ) Was m

Kattwald und Galomir kommen. Econ .
3

Iſt nien

Rattwald . Die ſtreiten , ho! Kattu

( Da Galomir mit einer heftigen Bewegung nach der Gruppe hinwelſt. Feon
Nun ja , ich ſehe ſchon . Bin ich

Was treibt ihr hier ? Edrit

Edrita . Wir ſuchten Küchenkräuter : Leon

Hier dieſer kennt ſie, und ich pflückte ſie . Kattu

Leon. Auch dacht ' ich, ' nen Gehilfen mir zu dingen . Leon

Hier da mein Landsmann ſtand mir eben an ; Aattu
Allein , er will nicht . Da hil

Atalus . Nein . ö AXfall
Kattwald . Nur eben neine 35 Bricht ' s

Du willſt nicht , ſo ? und all dein Grund iſt : nein ? Kattu

Ich aber ſage dir : wenn er in meinem Namen Zu fre

Dich folgen heißt , ſo folgſt du ohne nein ; Wer et

Sonſt dürften meine Knecht ' an dir verſuchen, Das U

Ob feſt das Eiſen noch an Beil und Spieß . Du nir

Edrita . Nun ſtehſt du da und weißt nicht , was du ſollf Und fü

Und mußt gehorchen doch, ich wußt ' es ja . Für ih

Kattwald . Merk ' wohl , wenn er dir ' s heißt in meinel Du wi
Namen ; Edrit

Doch vorderhand bleibſt du hier außen noch. ( Zu Leon. ) Kattu

Mein Freund , du ſchnüffelſt mir zuviel herum

Und ſpionierſt , merk' ich, nach allen Seiten ; ( Da

Du ſuchſt wohl den Genoſſen nur der Flucht . Ohol !

Leon. Erraten , Herr ! zu zweien läuft ſich ' s beſſer . Und br

Kattwald . Nun denn ! Du haſt mich ſcherzhaft nur geſeh Leon

Da duld ' und geb' ich wohl ein luſtig Wort . Indes

Doch preſſ ' ich meine Finger in den Mund So me

Und ruf ' mein Schlachtgeſchrei , dann , guter Freund , Edrit

Setzt ' s Blut . Leon
Edrit

Edrita . Du , das iſt wahr .
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Freund ,

Leon. Ich zweifle nicht .
Blut auch bei mir , von Hühnern , Tauben , Enten ,
Von allem , was nicht beißt und fromm ſich fügt .

Korbe zu werfen.( Er fängt an, das Grünze
Kattwal

Was machſt du da ?
Leon. Was ſoll das viele Zeug ?

Iſt niemand hier doch, der ' s zur Küche trä
Kattwald . Nimm du den Korb und geh!
Leon. Ei, in der Tat ?
in

ich als Träger denn in Eurem Dienſt ?
mich

Leon. Wärt Ihr bemüht an meiner Statt ?
Kattwald . Am Ende ſoll ich ſelbſt —?
Leon. Wer ' s tut , mir gleich .
Kattwald (umherblickend) .
a hilft denn wirklich nur ein tücht ' ger Stock .
Atalus (auf ſeinen Knüttel gelehnt, vergnügt vorſich hin).

Bricht ' s einmal los ? Er iſt auch gar zu frech.
Kattwald (zu Atalus ) .

Zu frech ? Und du zu albern , leerer Burſch .
Wer etwas kann , dem ſieht man etwa nach ;
DDas Ungeſchick an ſich iſt ſchon ein Ungemach .

ug aus
rig).

D

6)

Du nimmſt den Korb und gehſt und dienſt ihm hilflich ,
Und führt er Klag' , gedenk ' an meinen Arm .
Für ihn wird ſich wohl auch der Meiſter finde
Du widerſprichſt ?

Edrita . Er ſagt ja nicht ein Wort .
Kattwald . Nun denn , hierher ! und fort . Zu Galomir

l.

Mach ' ihnen Beine !
( Da dieſer mit haſtiger übertreibung das Schwert ziehen will. )

Oho ! Du ſpießeſt etwa mir den Koch
Und brätſt ihn endlich gar . Brauch ' deine Hände .

Leon (zu Edrita ) .
Indes ſie hier ſich liebenswürdig machen ,
So machen wir uns fort . Nicht ſo ?

Edrita . Mir recht .
Leon. Und wer am beſten läuft , erhält — Nun , was ?
Edrita . Nun , nichts ! Gaufen Hand in Hand fort . )

23
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Kattwald . Hallo ! Das läuft ! Die ſind ſchon ſehr bekannt, 8
Und was denkſt du dazu , mein armer Galomir ? Das häl

1 Warum
Galomir . Ich ? Wel ann
Kattwald . Nun , ich weiß , du nicht gar zu viel . Jh 551Ich hör

Doch ſei getroſt. Nur noch ein Tage zwei, Woll er

5 iſt ſie deine Frau , und ihr zieht fort .
Da iminteddu dieſen Burſchen etwa mit . ( Auf Atalus zeigend. Atalus
Und macht der andre hier ſich gar zu unnütz , Leon .
So tun wir ihm, wie er den Hühnern tut , Atalus
Und ſchlachten ihn ' mal ab. Für jetzt Geduld . Leon.
Zum Feſtſchmaus iſt er uns ja doch vonnöten . ( Zu Analus Atalus
Du dort , voran . Eeon.

Uns laß nur immer heim , Atalus
Die Gäſte fanden etwa auch ſich ein. Leon.

Atalus
( Gehend, dann ſtehenbleibend , mit groteskem Ausddrucke. )

Mir wäſſert ſchon der Mund nach leckern Biſſen .
Indem Atalus , den Korb in der Linken tragend und den Stock auf de TDDeshalb
rechten Schulter , widerwillig vorausgeht und die beiden folgen , fäll Doch ſag

der Vorhang. ) Leon.
Atalus
Leon.

Doch, zie
Ihr weitDritter 3Außug. en

Atalus

Vorhof in Kattwalds Hauſe , wie im zweiten Aufzuge , Leon.
Heſchrei u

Mein O

Die Halle iſt erleuchtet, und man ſieht Gäſte an einem langen Tiſc
ſitzen. Im Vorgrunde Leon beſchäftigt . Atalus vor der Küche auf eine

eine ſitzend und mit ſeinem Stocke ſpielend. Nur zu,

Leon ( einem Knechte einen großen Braten reichend). Mein
Trag nur hinauf und ſag' , es ſei das Letzte. Nach W.
Sie mögen ihre Luſt am Weine büßen . Doch, tre
(Knecht über die Brücke in die Halle. Leon, nachdem er Atalus eine Wel Nuch 'iſt

betrachtet . ) Die nicht
Nun , habt Ihr überlegt ? Fand ſie

Atalus . Was nur ? Run h9f
LCeon. Was ich Euch ſagte . Die ich
Atalus .Was ſagteſt du mir 7lus. Was ſagteſt du mir denn Daß ſie ;0 0 1 eit!Ceon. Du meine Zeit ! Davon h.
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